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ZUSAMMENFASSUNG 
Die Wettbewerbsregion „AueLand“ befindet sich als Teil 

des Kreises Minden-Lübbecke im Nordosten des Bundes-

landes Nordrhein-Westfalen und ist dem Regierungsbezirk 

Detmold zugehörig. Das „AueLand“ erstreckt sich über das 

Wiehengebirge hinaus in das Niederdeutsche Tiefland und 

ist größtenteils von niedersächsischen Kreisen um- 

schlossen. Gemeinsam mit der Bewerber-Region „Weser-

Land“ bildet das „AueLand“ räumlich den Kreis Minden-

Lübbecke ab. Zur Bewerber-Region „AueLand“ gehören 

die Städte Rahden, Espelkamp, Lübbecke und Preußisch 

Oldendorf sowie die Gemeinden Hille, Hüllhorst und  

Stemwede (s. Abb. 1). Die Region ist derzeit Wohnort für 

knapp 120.000 EinwohnerInnen auf einer Fläche von etwa 

669 km². 

Die Gebietskulisse der Region begründet sich in vielerlei 

Hinsicht, da die Region sich als räumlich zusammenhän-

gendes Gebiet innerhalb des Kreises Minden-Lübbecke 

darstellt und die Kulisse durch ihren landschaftlichen Zu-

sammenhang, eine einheitliche Siedungsstruktur und viel-

fältige historische Verflechtungen gekennzeichnet ist. Wäh-

rend die Bevölkerungsschwerpunkte im Südosten des 

Kreisgebietes liegen, zeichnet sich die Bewerber-Region 

„AueLand“ im Westen des Kreises Minden-Lübbecke durch 

Streusiedlungslagen und eine geringere Bevölkerungs-

dichte aus. Stark kulturlandschaftlich geprägt, ist die Re-

gion durch historisch gewachsene Ortskerne, umgeben 

von einem für die Naherholung und den Tourismus attrak-

tiven Naturraum charakterisiert. Landschaftlich verbin-

dende Elemente sind die Läufe von Kleiner und Großer Aue 

und der Mittellandkanal. Die Dorfgemeinschaften zeichnen 

sich durch ein hohes Engagement, einen starken Zusam-

menhalt und ein vertrautes Miteinander aus. 

Die Bewerberregion „AueLand“ kann als Teil des Kreises 

Minden-Lübbecke bereits auf eine etwa 30 Jahre lange Tra-

dition der erfolgreichen Regionalentwicklung zurück- 

blicken. Aufgrund formaler Wettbewerbskriterien hinsicht-

lich einer maximalen Einwohnerzahl von Bewerberre- 

gionen sollen künftig das „AueLand“ im Westen und das 

„WeserLand“ im Osten des Kreises unter dem Motto „Zwei 

und doch Eins!“ als zwei eigenständige LEADER-Regio-

nen nebeneinander, aber auch miteinander im Mühlenkreis 

bestehen. Bisher erfolgreich bearbeitete Themen und Pro-

jektansätze sollen die Regionen jedoch weiterhin als  

„Brücke“ miteinander verbinden und den Kreis als gesamte 

Region stärken. 

Die Kommunen der Region „AueLand“ können als Teil der 

VITAL-NRW-Region „Mühlenkreis“ auf eine erfolgreiche 

Förderperiode 2014-2020 zurückblicken. Das zentrale 

Motto der vergangenen Förderperiode 2014-2020 war  

„Mobiler Mühlenkreis – Wir bewegen die Menschen“. In 

dieser Zeit konnten 23 Projekte mit dem regionalen Votum 

versehen und insgesamt ca. 1,25 Mio. € Fördermittel ge-

bunden werden. Zusätzlich verfügt der BlR e.V. seit 2019 

über das Regionalbudget, sodass mittlerweile über 40 

Kleinprojekte in der Region gefördert werden konnten. Es 

stand bereits früh fest, dass man sich erneut um den Status 

der LEADER-Region bewerben will. 

In einem kurzen und dicht getakteten, aber partizipativen 

und transparenten Prozess wurde zwischen November 

2021 und Februar 2022 gemeinsam mit den regionalen  

Akteuren und interessierten Bürgerinnen und Bürgern die 

Zielrichtung für die kommenden sieben Jahre LEADER-Ar-

beit in der Region entwickelt. Auf Basis einer Analyse von 

Qualitäten und anzugehenden Herausforderungen wurden 

zentrale Entwicklungspotenziale und die drängendsten 

Probleme der Region ausgemacht, die die Ansatzpunkte 

für die Entwicklungsstrategie der Region darstellen. 

Das gesamte Strategiesystem der Region „AueLand“ ist 

kompakt in der folgenden Abbildung 2 ersichtlich. Das Leit-

bild „TAT-Ort AueLand – Tatkräftig | Aktiv | Traditions-

bewusst“ beschreibt die „Anpack-Mentalität“ der Region 

„AueLand“ und soll den Tatendrang ihrer BewohnerInnen 

widerspiegeln. In den vielen sozialen (Dorf-)Gemeinschaf-

ten des „AueLandes“ herrscht ein starkes soziales Engage-

ment und eine große Vertraut- und Verbundenheit. Die 

hohe Identifikation mit der Heimat lässt die Menschen  

wissen, wofür sie diesen Einsatz leisten. 

Unter der Maßgabe, die Region resilienter zu machen, wur-

den auf Basis von Entwicklungspotenzialen und Herausfor-

derungen vier zentrale regionale Entwicklungsziele for-

muliert. Sie werden durch fünf Querschnittsthemen und 

zugehörige regionale Zielsetzungen miteinander verbun-

den, die themenübergreifend für eine zukunftsorientierte 

Entwicklung der Region von zentraler Bedeutung sind. 

Aus den regionalen Entwicklungs- und Querschnittszielen 

leiten sich die Handlungsschwerpunkte in Form der vier 

Handlungsfelder ab, die jeweils mit Entwicklungszielen 

unterlegt wurden. Die Handlungsfelder haben ein klares 

Abbildung 1: Kommunen der Region „AueLand“  

(planinvent 2021) 
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inhaltliches Profil und stehen in Bezug zu den Themen der 

Nachhaltigkeit und tragen den erkannten Handlungs-

schwerpunkten und -potenzialen, sich wandelnden überge-

ordneten Zukunftsthemen und veränderten Rahmenbedin-

gungen Rechnung. Als zentrale Themen für die kom-

mende Förderperiode werden das soziale Miteinander, 

neue und innovative Formen des Arbeitens und der 

Versorgung, regionale Produkte und Dienstleistungen so-

wie Natur, Freizeit und Naherholung festgelegt. Zu jedem 

Handlungsfeld mit seinen Zielsetzungen werden spezi- 

fische Ergebnis- und Output-Indikatoren sowie Zielgrö-

ßen formuliert, die zur Überprüfbarkeit der Ergebnisse des 

regionalen Entwicklungsprozesses beitragen sollen. 

 

  

Leitbild: TAT-Ort „AueLand“ – Tatkräftig | Aktiv | Traditionsbewusst 
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Wir gestalten unser Mit- 
einander zum Erhalt und 
zur Stärkung der sozialen  
Gemeinschaften und ihrer 
Traditionen und schaffen 

hierfür zukunftsfähige Orte 
der Begegnung. 

Wir schaffen neue und  
innovative Formen  

regionalen Arbeitens und 
stellen unsere Versorgung 

und Erreichbarkeiten  
sicher. 

Wir stärken unsere regiona-
len Produkte und Dienstleis-
tungen in regionalen Wert-

schöpfungsketten und  
streben eine autarke Ener-
gieversorgung aus regene-

rativen Energien an. 

Wir entwickeln und erleben 
unseren Naturraum im  

Einklang mit der Schaffung 
von Freizeit- und  

Tourismus-Angeboten. 
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 Zusammen stark! 
Soziale Gemeinschaft in 
zukunftsfähigen Orten 

Innovation trifft  
Tradition! 

Neue und innovative  
Formen regionalen  

Arbeitens und der Ver- 
sorgung sowie gesicherte 

Erreichbarkeiten 

Gutes aus dem  
„AueLand“! 

Regionale Produkte  
und Dienstleistungen,  
regionale Energie und  

regionale Wertschöpfung 

NaturErlebnis!  
Natur,  

Freizeit und  
Naherholung 
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Wir wollen bestehende so-
ziale und ehrenamtliche 
Strukturen stärken und be-
leben, indem wir sie neu 
denken. 

Wir verbinden Menschen, 
Orte und Angebote und re-
den darüber. 

Wir sensibilisieren für  
regionale Produkte und 
Dienstleistungen und stei-
gern deren Sichtbarma-
chung und Wertschätzung. 

Wir stärken die Verbindung 
von Natur- und  
Klimaschutz und  
Naturerleben. 

Wir schaffen attraktive,  
flexible Lebensräume,  
Angebote und Treffpunkte 
für alle Generationen. 

Wir stärken und schätzen 
das regionale Handwerk 
und unsere mittelständi-
schen Unternehmen. 

Wir stärken regionale  
(Produkt-) Vermarktung und 
regionale Wert- 
schöpfungsketten. 

Wir schaffen bzw. ver- 
bessern die Tourismus- und 
Freizeit-Infrastruktur für alle 
Generationen. 

Wir stärken unsere  
Kommunikation und  
verbinden Menschen. 

Wir verbessern unsere  
lokalen Versorgungsstruk-
turen nachhaltig und 
bauen sie aus. 

Wir fördern die Diversifizie-
rung von Betrieben zum Er-
halt der bäuerlichen Land-
wirtschaft und notwendiger 
Infrastrukturen. 

Wir verbessern Marketing 
und Kommunikation und 
steigern Sichtbarmachung 
und Abstimmung. 

Wir entwickeln die Region 
als Raum für Handwerk, 
Kunst und Kultur. 

Wir streben eine Energie-
Autarkie des „AueLandes“ 
an und stärken und dezen-
tralisieren regionale Ener-
giekreisläufe im Sinne des 
Mottos „Energie von hier“. 
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Verbindung und Vernetzung stärken 

Nachhaltigkeit und Klimaschutz fördern 

Digitalisierung fördern 

Regionalität und Fortschritt verbinden 

Wertschätzung und Kommunikation fördern 

Abbildung 2: Strategiesystem für die Region „AueLand“ (planinvent 2022) 
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Die Regionale Entwicklungsstrategie der Bewerberregion 

leistet mit ihrer Zielstruktur einen wichtigen Beitrag zur 

Umsetzung der Zielsetzungen übergeordneter Pla-

nungsebenen, indem Impulse zur eigenständigen, nach-

haltigen Regionalentwicklung gegeben werden, regionale 

Handlungskompetenzen und die Widerstands- und Krisen-

festigkeit der Region gestärkt und Beiträge zur Verminde-

rung der Handlungsbedarfe der Region geleistet werden 

können. Das Strategiesystem verfolgt einen integrierten 

und interkommunalen Ansatz. Es baut auf bestehendem 

regionalen Wissen und bestehenden Planungsansätzen 

auf, indem es wichtige thematische Querbezüge zu diesen 

Grundlagen herstellt. Die regionale Entwicklungsstrategie 

soll dazu ermutigen, neue und innovative Lösungsansätze 

in allen Handlungsfeldern zu erproben und so endogene 

Entwicklungspotenziale besser zu erschließen und regio-

nale Entwicklungsdefizite abzubauen. 

Die aufgezeigte Strategie wird durch erste konkrete An-

sätze in den vier Handlungsfeldern gestützt. Die Ansätze 

weisen bereits einen hohen Konkretisierungsgrad auf. Ne-

ben dem Engagement und Tatendrang der regionalen  

Akteure und der starken Verankerung der RES in der  

Region zeigt dies auch, dass die Region „AueLand“ start-

bereit ist und kurzfristig in den LEADER-Prozess einstei-

gen kann. Zusätzlich zu den regionseigenen Projekten sind 

hier auch gebietsübergreifende und transnationale Koope-

rationsansätze enthalten, da das Potenzial regionaler Ent-

wicklung für die Region „AueLand“ auch außerhalb der  

eigenen Regionsgrenzen liegt. 

Die LAG des BlR e.V. ist bereits in verschiedenen Struktu-

ren und Gremien verankert, um einen Informationsaus-

tausch zu in Netzwerken und Kooperationen zu erzeugen. 

Auch in der kommenden Förderperiode sollen bestehende 

Kooperationen, fortgesetzt sowie neue Formen der Zu-

sammenarbeit ermöglicht werden. In überregionalen inner-

deutschen Kooperationen möchte die Region Synergien in 

der gemeinsamen Entwicklungsarbeit nutzen. Ein Schwer-

punkt überregionaler Zusammenarbeit wird darin liegen, 

gemäß des Mottos „Zwei und doch Eins!“ die themati-

schen Brücken zwischen dem „AueLand“ und der Bewer-

berregion „WeserLand“ herauszuarbeiten und so die vor-

handenen Entwicklungspotenziale in gemeinsamer An-

strengung in Wert zu setzen. Während es in der Zusam-

menarbeit mit direkt angrenzenden Regionen wie dem 

„WeserLand“ neben dem Ausbau des Akteursnetzwerks 

und dem Austausch und die konkrete räumliche Um- 

setzung gemeinsamer Projekte gehen dürfte, soll durch die 

transnationale Zusammenarbeit vor allem der Wissens-

transfer gestärkt werden. 

Der Blick der Region „AueLand“ und ihrer LAG auf die 

kommende Förderperiode ist ein äußerst positiver. Die 

regionalen Akteure sind motiviert, durch neue Themen und 

Ansätze zur weiteren Stärkung ihrer Region beizutragen. 

Durch die bereits etablierten Strukturen des BlR, die bisher 

gemachten Erfahrungen, die geknüpften Netzwerke und 

konkreten Umsetzungsideen kann im Falle einer erfolg- 

reichen LEADER-Bewerbung ein schneller Start gewähr-

leistet werden. 

Die Vereinsstrukturen des BlR sollen fortbestehen und 

das Dach der LAGs „AueLand“ und „WeserLand“ bilden. 

So soll auch in Zukunft ein enger Austausch zwischen den 

Regionen gewährleistet werden. Die Vorarbeiten zur Grün-

dung des Vereins im „AueLand“ laufen bereits. Dieser soll 

durch eine Entsendung von Mitgliedern des BlR von den 

Erfahrungen aus den erfolgreichen Jahren der Regional-

entwicklung profitieren. So werden die in Teilen neu zu 

schaffenden Strukturen in der allgemeinen Organisation 

der Vereinsarbeit sowie der Betreuung von Projektträger-

Innen in der Umsetzung von LEADER-Maßnahmen bereits 

erprobt und die Organe des Vereins in ihren Zuständig-

keiten gut aufeinander abgestimmt sein. 

Durch die diversen fachlichen Hintergründe der vorgese-

henen Vereinsmitglieder kann eine professionelle Bewer-

tung künftiger LEADER-Maßnahmen gewährleistet wer-

den. Nicht nur durch die LEADER-Arbeit ist der Verein in 

ein enges Netzwerk von Experten und Engagierten einge-

bunden. Die Region zeichnet sich durch ein dichtes Netz 

von fachlich versierten Akteuren in Vorhaben und Prozes-

sen der Raumentwicklung aus. Ein Austausch und eine 

Verzahnung der Ansätze soll zu einer erfolgreichen und zu-

kunftsorientierten Entwicklung des „AueLandes“ beitragen. 

In der kommenden Förderperiode sollen durch eine inten-

sivere und gezieltere Öffentlichkeitsarbeit und neue For-

mate zur direkten Ansprache neue Zielgruppen für den 

LEADER-Prozess gewonnen werden. Zudem sollen Pro-

jektträgerInnen frühzeitiger auf den sie zu erwartenden und 

nicht gänzlich zu vermeidenden bürokratischen Aufwand 

vorbereitet werden, um die Antragstellung und Projekt- 

umsetzung zu erleichtern.  

Insgesamt soll die LEADER-Arbeit der kommenden Jahre 

in der Region „AueLand“ dafür stehen, die Region gemein-

sam mit ihren BewohnerInnen stark zu machen für die Zu-

kunft! Die AueLänder sind eine so engagierte Gemein-

schaft, die nur darauf wartet, neue Maßnahmen umzu- 

setzen. Es gilt, Lösungsansätze für drängende Probleme 

zu entwickeln und Wege zur stärkeren Nutzung der regi-

onseigenen Potenzialen zu betreten. Der LEADER-Pro-

zess soll allen Interessierten und Aktiven offen stehen und 

durch seine Maßnahmen zu einem lebendigen, inklusiven 

Miteinander beitragen.  

Die Region „AueLand“ kann auf ihre Stärken vertrauen, er-

kennt jedoch auch die Notwendigkeit die Region am Puls 

der Zeit weiterzuentwickeln. Tatkräftig, aktiv und traditions-

bewusst startet das „AueLand“ in die neue Förderphase. 
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